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22. Sonntag im Jahreskreis 

 
1. Lesung (Dtn 4,1-2.6-8) 
Mose sprach zum Volk: Israel, hör auf die Gesetze und Rechtsentscheide, die ich 
euch zu halten lehre! Hört und ihr werdet leben, ihr werdet in das Land, das der 
HERR, der Gott eurer Väter, euch gibt, hineinziehen und es in Besitz nehmen. 
Ihr sollt dem Wortlaut dessen, worauf ich euch verpflichte, nichts hinzufügen 
und nichts davon wegnehmen; ihr sollt die Gebote des HERRN, eures Gottes, be-
wahren, auf die ich euch verpflichte. 
Ihr sollt sie bewahren und sollt sie halten. Denn darin besteht eure Weisheit und 
eure Bildung in den Augen der Völker. Wenn sie dieses Gesetzeswerk kennenler-
nen, müssen sie sagen: In der Tat, diese große Nation ist ein weises und gebilde-
tes Volk. 
Denn welche große Nation hätte Götter, die ihr so nah sind, wie der HERR, unser 
Gott, uns nah ist, wo immer wir ihn anrufen? Oder welche große Nation besäße 
Gesetze und Rechtsentscheide, die so gerecht sind wie alles in dieser Weisung, 
die ich euch heute vorlege? 
 
2. Lesung (Jak 1,17-18.21b-22.27) 
Meine geliebten Schwestern und Brüder! 
Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben herab, vom 
Vater der Gestirne, bei dem es keine Veränderung oder Verfinsterung gibt. 
Aus freiem Willen hat er uns durch das Wort der Wahrheit geboren, damit wir 
eine Erstlingsfrucht seiner Schöpfung seien. 
Nehmt in Sanftmut das Wort an, das in euch eingepflanzt worden ist und die 
Macht hat, euch zu retten! Werdet aber Täter des Wortes und nicht nur Hörer, 
sonst betrügt ihr euch selbst! 
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Ein reiner und makelloser Gottesdienst ist es vor Gott, dem Vater: für Waisen 
und Witwen in ihrer Not zu sorgen und sich unbefleckt von der Welt zu bewah-
ren. 
 
Evangelium (Mk 7,1-8.14-15.21-23) 

 
In jener Zeit versammelten sich die Pharisäer und einige Schriftgelehrte, die aus 
Jerusalem gekommen waren, bei Jesus. Sie sahen, dass einige seiner Jünger ihr 
Brot mit unreinen, das heißt mit ungewaschenen Händen aßen. 
Die Pharisäer essen nämlich wie alle Juden nur, wenn sie vorher mit einer Hand-
voll Wasser die Hände gewaschen haben; so halten sie an der Überlieferung der 
Alten fest. Auch wenn sie vom Markt kommen, essen sie nicht, ohne sich vorher 
zu waschen. Noch viele andere überlieferte Vorschriften halten sie ein, wie das 
Abspülen von Bechern, Krügen und Kesseln. 
Die Pharisäer und die Schriftgelehrten fragten ihn also: Warum halten sich deine 
Jünger nicht an die Überlieferung der Alten, sondern essen ihr Brot mit unreinen 
Händen? Er antwortete ihnen: Der Prophet Jesája hatte Recht mit dem, was er 
über euch Heuchler sagte, wie geschrieben steht: Dieses Volk ehrt mich mit den 
Lippen, sein Herz aber ist weit weg von mir. Vergeblich verehren sie mich; was 
sie lehren, sind Satzungen von Menschen. 
Ihr gebt Gottes Gebot preis und haltet euch an die Überlieferung der Menschen. 
Dann rief Jesus die Leute wieder zu sich und sagte: Hört mir alle zu und begreift, 
was ich sage! Nichts, was von außen in den Menschen hineinkommt, kann ihn 
unrein machen, sondern was aus dem Menschen herauskommt, das macht ihn 
unrein. 
Denn von innen, aus dem Herzen der Menschen, kommen die bösen Gedanken, 
Unzucht, Diebstahl, Mord, Ehebruch, Habgier, Bosheit, Hinterlist, Ausschweifung, 
Neid, Lästerung, Hochmut und Unvernunft. All dieses Böse kommt von innen und 
macht den Menschen unrein. 

 
 
 
 
Krumme Gurken, krumme Haltung 
Mit Gesetzen und Vorschriften ist es eine zwiespältige Angelegenheit. Viele Be-
reiche unseres Lebens sind bis ins kleinste Detail reguliert – wie die sprichwörtli-
che Krümmung der Gurke. Bei anderen – etwa bei Internet und Social Media, 
den Befugnissen multinationaler Konzerne oder dem Einsatz von Künstlicher In-
telligenz – gibt es beträchtliche Lücken im Gesetz, die schamlos ausgenützt wer-
den. Und es gibt Gesetze, die längst überholt sind. Die Gesetzgebung dient dem 
Leben und muss deshalb selbst lebendig bleiben und sich ständig erneuern. 



Jesus hält den Gesetzeslehrern vor, 
dass sie penibel auf die Einhaltung von 
Formalitäten achten, aber deren Be-
deutung aus dem Blick verloren ha-
ben. Wichtig ist ihm, dass die Förde-
rung des Lebens fest in unseren Her-
zen verankert ist. 
Wenn wir die Achtung vor dem Leben, die Würde jedes Menschen und den Res-
pekt vor allen Geschöpfen im Blick haben, dann werden sich nicht nur manche 
Gesetze erübrigen, sondern auch viele Hass-Postings in sozialen Netzwerken 
oder globale Ausbeutungsstrukturen ausbleiben. Die Verantwortung für das ei-
gene Reden und Tun ist nicht abtretbar. Eine verkrümmte Haltung ist schlimmer 
als eine krumme Gurke. 

Alfred Jokesch 
alfred.jokesch@sonntagsblatt.at 
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AUS DER PFARRKANZLEI 

Gottesdienste vom 1. 9. 2024 – 8. 9. 2024 
Sonntag, 1. September:  
22. Sonntag im Jahreskreis 

08.00 Uhr: Rosenkranzgebet; 
08.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier auf gute Meinung; für † Hermann Müller sen. und † Hermann Müller 
jun.; 
10.00 Uhr: Ehejubiläumsgottesdienst - Hl. Messe in der Pfarrkirche Straden musikalisch mitgestaltet 
vom Kleeblatt; 
11.45 Uhr: Wort-Gottes-Feier „100 Jahre Kapelle“ bei der Kapelle in Neusetz; 
14.30 Uhr: Trauungsgottesdienst Yvonne Bona und Daniel Stippl; 

Montag, 2. September:  
18.30 Uhr: Gebet für den Frieden in der Ukraine und im Heiligen Land in der Seitenkapelle/Pfarr-
kirche; 

Dienstag, 3. September:  
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden; 

Donnerstag, 5. September:  
15.30 Uhr: Trauungsgottesdienst Anja Nuster und Patrick Zotter; 
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet für † Mathilde Frühwirth bei der Kapelle in Patzen; 
18.30 Uhr: Dorfmesse bei der Kapelle in Patzen - Hl. Messe – für † Maria Gollenz und † Angehörige; 
(Messe in der Pfarrkirche entfällt) 

Freitag, 6. September:  
09.00 Uhr: Die Krankenkommunion wird von Toni Stark gebracht. 
14.30 Uhr: Rosenkranzgebet für † Mathilde Frühwirth; 
15.00 Uhr: Begräbnisgottesdienst für † Mathilde Frühwirth, anschließend Beisetzung im Familien-
grab; 
17.00 Uhr: Anbetungsstunde; 

Samstag, 7. September:  
15.00 Uhr: Trauungsgottesdienst Melanie Rosenberger und Valentin Linortner; 
19.00 Uhr: Hl. Messe in der Pfarrkirche in Straden, musikalisch mitgestaltet von „Die Merins“; 

Sonntag, 8. September:  
23. Sonntag im Jahreskreis 

10.00 Uhr: Kreuzerhöhungsfest in der Messkapelle Pichla (kein Gottesdienst in der Pfarrkirche 
Tieschen) - Hl. Messe – für † Christian Haas; für † Eltern Elisabeth und Richard Haas, † Pater Gilbert 
Haas, † Karl Pfandl und † Franz Knoller; für † Maria und Alois Sampel; für † Marianne Weiß und † 
Josef Weiß (JHM); musikalisch mitgestaltet durch den Kirchenchor Tieschen; 
10.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in der Pfarrkirche Straden; 

Ewiges Licht 
vom 1. 9. 2024 – 8. 9. 2024: 
für die armen Seelen; für † Hermann 
Müller sen. und † Hermann Müller 
jun.; 

Kanzleistunden in der Pfarre Tieschen: 
Dienstag Kanzleistunden von 9.00 – 11.00 Uhr 
Sonntag bis 15 Minuten nach der Messe; 8355   
Tieschen 13; Mail: tieschen@graz-seckau.at  

Sprechstunde in der Pfarre Tieschen 
Pfarrer Mag. Johannes Lang steht nach telefoni-
scher Vereinbarung für ein Gespräch zur Verfü-
gung.  

Wenn Sie Rat und Hilfe brauchen: 
Pfarrer Mag. Johannes Lang, 0676-8742-6610 
Pfarrsekretär Josef Lackner, 0664-9929258 
Wirtschaftsrat Franz Treichler, 0676-8742-6524 

 


